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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, Mitglieder 
und Interessierte, Freunde der Feuerwehr          

heute erscheint der dritte Löschmeister für das 
Jahr 2011 und wir haben wieder viele 
Neuigkeiten und Informationen, sowie wissens-
werte Beiträge aus dem Brandschutz für euch 
zusammengestellt! Wir wünschen euch gute 
Unterhaltung und viel Spaß beim Lesen! 
 
 
Heute mit folgenden Themen und Beiträgen: 
 

·  Hilfeleistungs-Satz Hochwasser komplett 
 
·  Modernes Rettungsgerät im  Löschbezirk  

 
·  Hydranten-Netz wurde überprüft 

 
·  Ferienspiele der Stadt Ortenberg 

 
·  Jugendfeuerwehr & Krümelwehr aktiv 

 
·  Aktiven-Ausflug nach Lohr am Main 

 
·  Einsätze, Übungen, Veranstaltungen 

Live aus Berlin – der DFV informiert:  
 
Jeden Sonntag von 17 bis 18 Uhr  sendet 
Radio 112, Medienpartner des DFV, frische 
Informationen zu aktuellen Themen rund um den 
Deutschen Feuerwehrverband. In dieser Stunde 
kommen viele Interviewpartner zu Wort – von 
fachlichen Informationen bis Tipps für die 
Pressearbeit vor Ort ist alles dabei. Dazu gibt es 
News und tolle Musik. Live on Air:  
www.radio-112.de . Die Informationen zur 
aktuellen Sendung gibt es jeweils online unter 
www.feuerwehrverband.de/radio112.html.   
 

______________________________________ 

 

 

 

Deine Feuerwehr informiert:    Es werden verschiedene Feuerlöscher zurückgerufen. 

Betroffen sind die 2 Kg und 5 Kg Kohlendioxid-Feuerlöscher mit dem 
Produktionsdatum 2006 bis April 2011 im Aluminiumgehäuse. Die Feuerlöscher 
wurden unter den Marken TOTAL Classic K2A und K5, COSMOS K5, Hansa, 
Hoenig, IBS, Neuruppin, Optimal, NWF, Stoll-Luxemburg oder Waßmann in den 
Handel gebracht. Bei diesen Feuerlöschern kann unter Umständen der Ventilkopf 
brechen so dass der Inhalt explosionsartig aus dem Gehäuse schießt. Betroffene 
Verbraucher sollten den Feuerlöscher nicht mehr anfassen und sofort den Händler 
anrufen oder die kostenlose Hotline 0800-6645364 der Firma TOTAL Feuerschutz.  

Weitere Infos erteilt auch die Firma Feuerlöscher Redling aus Eckartsborn unter Telefon 06046-1663. 



Hochwasser-Hilfeleistungssatz der Feuerwehr Usenbor n ist jetzt komplett 
 
Unser Spendenaufruf in der Februar-Ausgabe des Löschmeisters hatte gefruchtet. Durch zahlreiche 
eingegangene Spenden, Vereinsgelder sowie Zuschüsse der Stadt Ortenberg konnte im Oktober ein 
Hochwasser-Hilfeleistungssatz komplett angeschafft werden.  
 
Auch in unserer Region kommt es durch starke Regenfälle und Unwetter, verstopfte Rohre oder 
Baumängel vermehrt zu Hochwassersituationen, zu welchen wir zur Hilfeleistung angefordert werden. 
Um uns die Arbeit - hauptsächlich beim Trockenlegen von Kellerräumen - 
zu erleichtern, wurden nun ein professioneller Nass-/Trockensauger mit 
Zubehör und Schmutzwasser-Pumpe, sowie eine Tauchpumpe 
angeschafft. Beides dient dem kontinuierlichen Absaugen und Entsorgen 
von Flüssigkeiten, Schmutzwasser, kontaminiertem Löschwasser oder 
Ähnlichem.  
 
Für den Hilfeleistungssatz wurde in Eigenbau ein Wechsel-Ladesystem 
entworfen, das im Austausch mit der Tragkraftspritze auf dem 
Löschfahrzeug LF8 sicher verladen werden kann.             
 
Der Sauger hat eine Leistung von 2350W, eine max. Fördermenge von 330l/min. und eine max. 
Förderhöhe von 12m. Er verfügt weiterhin über eine entnehmbare Entsorgungspumpe, ein 

mechanisches Doppelschwimmersystem zur rechtzeitigen Unterbrechung 
bei Erreichen des max. Füllstandes, einen Grobschmutzfilter sowie 10m 
Netzkabel und einen Anschluss C-Kupplung mit 
Absperrhahn. 
 
Die Kellerentwässerungspumpe MAST, Typ K5 S 
hat ebenfalls eine max. Förderleistung von 
330l/min, einen Anschluss über C- Kupplung und 
einen Förderdruck von 1,1bar. 

Der Gesamtwert des Satzes beläuft sich auf etwa 
2800€. Allen Spendern und Sponsoren die diese 
Anschaffungen mit einem Geldbetrag unterstützt haben, möchten wir an 
dieser Stelle ausdrücklich danken. Diese Anschaffungen sind nicht zuletzt 
Anschaffungen für die Bürger von Usenborn und der Stadtteile, sie 
erleichtern bzw. verbessern unsere Arbeit, wenn Sie uns zur Hilfe rufen. 

    
Wir freuen uns natürlich 
auch weiterhin über jede  
Spende, mit der Sie den 

Brandschutz und die 
Feuerwehr fördern! 

 
 

Konto 4711378 

BLZ 50661639 

VR Bank MKB 

 

Konto 173000065 

BLZ 51850079 

Sparkasse Oberhessen 

 
Kellerentwässerungs-  
Pumpe MAST, Typ K5 

Wechsel -Ladesystem  

Nass- und Trockensauger   
Kärcher NT 611 MwF 

Hilfeleistungssatz komplett mit Zubehör Hilfeleistungssatz im Löschfahrzeug LF8 



Rückblick:   Ferienspiele der Stadt Ortenberg  

Die Feuerwehr Usenborn ermöglichte den 6- bis 
10-jährigen Kindern aus Ortenberg und 
Stadtteilen zum zweiten Mal den Blick hinter die 
Kulissen.  

Zum zweiten Mal hieß es in Usenborn im Zuge 
der Ferienspiele der Stadt Ortenberg 
„Nachmittags bei der Feuerwehr“. Dass dieser 
Tag gut ankam, merkte man bereits bei den 
Anmeldungen, denn nach den vergebenen 
möglichen Plätzen (40) meldeten sich nochmals 
fast doppelt so viele Kinder an. 

Um 14 Uhr ging es mit der Anmeldung los, bei 
der jedes Kind mit Namensschild und buntem 
Armbändchen ausgestattet wurde. Der 
Wehrführer Christoph Weinthäter begrüßte die 
Kinder und stellte die Betreuer der einzelnen 
Stationen vor. 

Die 40 Kinder 
wurden auf 8 
Gruppen verteilt 
und mussten 
jeweils 8 Stationen 
durchlaufen. Diese 

bestanden 
hauptsächlich aus 
Spiel & Spaß, 
wobei das 

Feuerwehr-
technische 

natürlich nicht 
fehlen durfte. Zu 
den Spiel-

Stationen, wo durchaus Geschick gefragt war, 
zählte das „Brennende Haus“, der „Kisten-Lauf“, 
der „Wassertransport C-Schlauch“, die 
„Menschen-kette mit Seil“, der „Brezel-

Transport“ und natürlich die Fahrt im 
Feuerwehrauto. Der feuerwehrtechnische Teil 
bestand zum einen aus Feuerwehr- und 
Gerätekunde, wo den Kindern leicht verständlich 
alles Wissenswerte über das Arbeiten der 
Feuerwehr erzählt wurde. Zum anderen 
bekamen sie Wichtiges zu Notruf,  

Rauchmeldern und dem richtigen Umgang und 
Verhalten mit und bei Feuer erklärt. Obwohl 
diese beiden Teile eher theoretisch waren, 
machten die Kids auch hier sehr gut mit. 

Während des ganzen Nachmittags standen 
Getränke zur Selbstbedienung bereit, wovon die 
Kinder regen Gebrauch machten. Besonders der 
Eistee kam gut an. Zwischendurch gab es eine 
Eis-Pause und nachdem alle Stationen 
durchlaufen waren, wurden Würstchen gegrillt. 
Nach einer kleinen Siegerehrung, bei der jedes 
Kind eine Urkunde und ein paar Süßigkeiten 
überreicht bekam, wurden sie gegen 18 Uhr von 
ihren Eltern abgeholt. 

Es war ein rundum gelungener Nachmittag, der 
trotz nicht ganz so heißer Temperaturen allen 
Spaß gemacht hat und mit Sicherheit nächstes 
Jahr erneut wiederholt wird. 

Alle Kinder, denen es bei uns gefallen hat und 
natürlich auch alle Kinder, die nicht dabei sein 
konnten, sind jederzeit bei uns oder anderen 
Kindergruppen und Jugendfeuerwehren 
willkommen.  

Die Gruppenstunden sind hier hinterlegt: 
http://www.jugendfeuerwehr.ortenberg.net  

Mehr Infos gibt’s auch auf der Homepage der 
Feuerwehr Usenborn: www.ff-usenborn.de  



Ausflug der Aktiven führte nach Lohr am Main  

Dieses Jahr fand unser Ausflug der Aktiven am 02.10.2011 statt. Ausflugsziel war das märchenhafte 
Lohr am Main. Um 8 Uhr ging es mit dem „Topmodel 2010“-Bus los Richtung Spessart. Zuerst wurde 
deftig mit „Weck und Worscht“ an der Wegscheide bei Bad Orb gefrühstückt. In Lohr angekommen, 
wurde eine Gruppe von dem Lohrer Waschweib und die andere Gruppe von der Bürgermeistergattin in 
Empfang genommen. Das Waschweib konnte erzählen, wie oft wechselte wer sein Hemd oder was zur 
Aussteuer noch bis zur Mitte des 20 Jahrhunderts gehörte. Die Bürgermeistergattin lud zur Promenade 
durch die historische Altstadt ein. Jede der beiden Damen brachte uns auf amüsante Art und Weise den 
Charme der historischen Altstadt nahe. Danach ging es auf zur Lohrer Brauerei. Neben dem 
Mittagessen konnten wir sechs verschiedene Sorten Bier probieren, bevor der Braumeister mit uns die 
letzte Führung durch die Brauerei machte. Die Brauerei, welche bis 2001 in Privatbesitz war, ging 2001 
mehrheitlich an die Würzburger Hofbräu AG über.  
 

Seitdem wurde lediglich das Lohrer 
Festbier für die Festwoche noch in 
Lohr gebraut. Dieses Jahr wird die 
Brauerei jedoch abgerissen.  

Der Abschluss des Ausfluges fand 
im Ortenberger Hof in Ortenberg 
statt. Um dem „bayrischen“ Tag treu 
zu bleiben, gab es dort ein Buffet 
mit Leberkäse, Radi, Brezeln und 
Bier. Zur Erheiterung spielte ein 
Alleinunterhalter bayrische Musik, 
stilecht mit Zitter und 
Ziehharmonika. 

 

Lehrgänge & Seminare 

Die Ausbildung zum Atemschutzgeräteträger  absolvierte Marco Gummy  
erfolgreich am Feuerwehr-Hauptstützpunkt in Bad Nauheim. Eine der 
anspruchsvollsten Ausbildungen, die man in der freiwilligen Feuerwehr 
absolvieren kann, ist die Ausbildung zum Atemschutzgeräteträger (AGT). Ab 
einem Alter von 18 Jahren kann man diesen Lehrgang absolvieren. Als 
Voraussetzung muss man den Truppmannlehrgang Teil 1 besucht haben; und 
eine Unterweisung im  Sprechfunk muss erfolgt sein. Dann wird noch eine 
Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung nach G26 Gruppe 3 durchgeführt.  

Christoph Weinthäter und Stadtbrandinspektor Lars H enrich  nahmen an einer zweitägigen 
Fachtagung „Brandschutz für Menschen mit Behinderung “ im Brandschutz-, Katastrophenschutz- 
und  Rettungsdienstzentrum (BKRZ) Frankfurt teil.   Einsatzberichte über Brände in Einrichtungen, 
Besonderheiten von Menschen mit Behinderung, Brandschutzkonzepte, Praxisbeispiele, Besondere 
Anforderungen des Brandschutzes für Menschen mit Behinderung waren hierbei die Themenbereiche.  
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Neues Gerät im Löschbezirk Ost      

Ausstattung zur Technischen Hilfeleistung 
erweitert - Sicherheit im Stadtgebiet erhöht  

Im Rahmen der Beschaffungen im Jahre 2011 
wurde durch die Stadt Ortenberg ein weiterer 
Schritt zur Erhöhung der Sicherheit im 
Stadtgebiet Ortenberg für die Einwohner 
umgesetzt. Am Freitag, den 08.07.2011 konnte 
die Stadtteilfeuerwehr Gelnhaar eine Ergänzung 
der örtlichen Ausstattung im Bereich Technische 
Hilfeleistung in Empfang nehmen. Durch die 
weitere Umsetzung der festgeschriebenen 
Mindestausstattung wurde ein Kombigerät für 
die technische Hilfeleistung an die Vertreter der 
Stadtteilfeuerwehr Gelnhaar ausgeliefert. Bei 
der Auslieferung war ebenfalls die Wehrführung 
der Stadtteilfeuerwehr Usenborn anwesend, da 
durch die grundsätzliche Alarmierung die beiden 
Stadtteile als Löschbezirk alarmiert werden. 
Damit Arbeiten durch die Einsatzkräfte beider 
Stadtteile erfolgen kann, wurde die Übergabe 
und Einweisung an Einsatzkräfte des gesamten 
Löschbezirkes durchgeführt.  

Bei dem Kombi-Gerät handelt es sich um ein 
Vorführgerät der Firma Lukas. Das Gerät  esteht 
aus einem mobilen Aggregat Lukas P 660 SG 

und einem Kombigerät 
(Spreizer und 
Schneidgerät) Lukas SC 
650. Bei dem vorhandenen 
Aggregat kann eine 
Inbetriebnahme von zwei 
hydraulischen Geräten 
zeitgleich erfolgen. Das  
Aggregat hat durch seine 
Bauweise den Vorteil einer 

geräuscharmen Bedienung im Einsatzfalle, und 
dadurch eine Schonung von Patienten. 
 
 
Das hydraulische Kombi-Gerät hat folgende 
Leistungsdaten:  
 
Schneidkraft:  535 kN 
Rundstahl bis:  37 mm  
Spreizkraft:   225 kN 
Spreizweg:  430 mm 
Zugweg:  381 mm 
Zugkraft:  64 kN 
Gewicht:  20 kg 
 

 

Durch diese weitere Beschaffung wurde, neben 
der notwendigen und bedarfsgerechten und 
guten Ausstattung der Feuerwehren im Bereich 
der Brandbekämpfung nun auch die Ausstattung 
im Aufgabenbereich der technischen 
Hilfeleistung auf einen guten und zeitgerechten 
Bedarf ergänzt.   

Das Vorhalten dieser technischen Ausstattung 
stellt ein schnelles Eingreifen im Einsatzfalle zur 
Versorgung von verletzten Personen im Bereich 
der technischen Hilfeleistung sicher. Durch die 
geographische Lage des Stadtgebietes Orten-
berg wurde durch die Ergänzende Beschaffung 
nun eine flächendeckende Versor-gung von 
hydraulischen Rettungsgeräten gewährleistet 
und stellt eine weitere Sicherheit für die 
Bürgerinnen und Bürger dar.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Text:: Lars Henrich, Stadtbrandinspektor 
Bilder: Homepage Firma Lukas 
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Hydrantennetz in Usenborn wurde durch Feuerwehr übe rprüft 

Nachdem der FF Usenborn durch SBI Lars Henrich ein aktueller Hydranten-Plan des Ortsbereiches von 
Usenborn ausgehändigt wurde, hat die Einsatzabteilung auf dessen Grundlage bereits Anfang Mai eine 
Hydranten-Prüfung durchgeführt.  

Eine solche Prüfung gehört zwar nicht unbedingt zur originären Aufgabe der Feuerwehr, da laut HBKG 
die Stadt bzw. Gemeinde für eine funktionierende Löschwasserversorgung zuständig ist, ein nicht 
funktionierender Hydrant kann aber im Einsatzfall sehr schnell zum, unter Umständen, 
lebensbedrohlichen Problem der Feuerwehr werden. Leider wurde bei der Überprüfung festgestellt, dass 
8 Hydranten (rot eingezeichnet) nicht funktionsfähig sind und weitere 3 Mängel aufweisen (orange 
eingezeichnet), wie auf dem Plan zu sehen ist.   

                                                                    

An den nicht funktionsfähigen Hydranten sind größtenteils die Deckel 
durch den  ständigen Verkehr der darüber rollt „festgefahren“. Der 
krasseste Fall ist allerdings ein Deckel bei dem, vermutlich bereits 
aufgrund des Alters, die Lasche zum öffnen komplett fehlt (Nr.6, siehe 
Bild rechts). Bei zwei weiteren Hydranten (Nr.18 und Nr.19) ließ sich 
der Deckel zwar öffnen, allerdings sind die Schieber extrem 
schwergängig und nur mit sehr viel Kraft zu bewegen. Weiterhin fehlt 
an einem Hydrant (Nr. 27) ein entsprechendes Hydranten-Schild, das 
z.B. im Winter bei Schnee dessen Auffinden erleichtern soll. 

Auf diesen Missstand hat die Wehrführung Ende Mai in einem Schreiben an das städtische Bauamt 
ausdrücklich hingewiesen und gebeten, schnellstmöglich entsprechende Abstellmaßnahmen in die 
Wege zu leiten, damit es im Ernstfall nicht zu Behinderungen kommt! Eine Antwort bzw. Rückmeldung 
über entsprechende Instandsetzungsarbeiten steht zurzeit noch aus. 
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Rückblick:  Unwetter über Usenborn   

Am Mittwoch, 22. Juni ging gegen 16.00 Uhr eine große Menge 
Niederschlag über Usenborn nieder. Gemessen wurden knapp 35 Liter 
in nur 30 Minuten. Dies erforderte dann den Einsatz der Feuerwehren 
aus Usenborn und Gelnhaar und Bergheim. Zuerst waren die Schlamm- 
und Wassermassen über einen Graben auf die Gärten und die Straße 
“Am langen Strich” zugekommen, bevor einige Vorgärten und 
Wohnhäuser, sowie eine Garage überschwemmt wurden.  

Im gesamten Ortenberger Stadtgebiet wurden die Wehren zu mehr als 12 Einsätzen gerufen. Die TEL 
Ortenberg (Technische Einsatzleitung) wurde im gemeinsamen Feuerwehrhaus eingerichtet und 
koordinierte die Einsätze von dort aus lokal. 

Eingesetzt waren an den Einsatzstellen die Feuerwehr Bergheim, Gelnhaar und Usenborn 

Usenborn: Ortenberg 5-19, MTF Besatzung 1:1 / Ortenberg 5-41, LF8 Besatzung 1:6 
Gelnhaar: Ortenberg 4-19, MTF Besatzung 1:2 / Ortenberg 4-48, TSF-WBesatzung 1:4 
Bergheim: Ortenberg 6-45, LF16  Besatzung 1:2 (mit 2 Industrie-Saugern) 
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Neues aus der Krümelwehr 

Die Krümelwehr Usenborn hat im August am Spiel ohne Grenzen in Ortenberg, anlässlich des 25 Jahr 
Feier der Jugendfeuerwehr Ortenberg teilgenommen. Das Spiel ohne Grenzen war eigentlich 
vorgesehen für Jugendfeuerwehren, aber es konnten an diesem Tag auch Kindergruppen teilnehmen. 
Insgesamt gingen an diesem Tag zwei Gruppen der Krümelwehr, und eine gemischte Gruppe der 
Jugendfeuerwehren Usenborn und Gelnhaar an den Start. Viel Spaß hatten alle Kinder bei den zum Teil 
sehr kniffligen Spielen. Es ging nicht um die feuerwehrtechnische Ausbildung und um Wissen rund um 
die Feuerwehr, nein, an diesem Tag stand das Spielen und der Spaß im Vordergrund. Spiele wie 
Wassertransport mit einem Schwamm auf dem Feuerwehrhelm, Geschicklichkeitsfahren mit dem Bobby 
Car, Riechen und Schmecken verschiedener Gewürze Flüssigkeiten, Menschenknoten und 
Wassertransport mit Eimern über Kopf am neuen Feuerwehrhaus in Selters. An diesem tollen Tag 
hatten wir alle einen riesigen Spaß, das Wetter war auch sehr schön, und so konnten die Kinder noch 
vor der Siegerehrung im großen faltbaren Wasserbehälter nach Herzenslust toben und schwimmen. Die 
Siegerehrung im Anschluss hatte einen wunderschönen Abschluss eines erfolgreichen Tages. Die 
beiden Krümelwehr Gruppen belegten einen sensationellen 1. und 3. Platz (Wertung für Kindergruppen), 
die gemeinschaftliche Gruppe der Jugendfeuerwehr Usenborn und Gelnhaar belegte einen 
hervorragenden 20. Platz. Alles in allem eine gelungener Tag bei der Jugendfeuerwehr Ortenberg. 

 

Übung mit Atemschutzgeräten bei der Krümelwehr 

Zu einer außergewöhnlichen Gruppenstunde am 
Montag bei der Krümelwehr hatten Wehrführer 
Christoph Weinthäter und Axel Bechtoldt eingeladen. 
Die Übungsgeräte der Jugendfeuerwehr 
Bleichenbach machten Rast in Usenborn bei den 
kleinsten der Feuerwehr. An diesem Gruppenabend 
nahmen insgesamt 10 Kinder aus den Stadteilen 
Usenborn, Gelnhaar und Ortenberg teil. Den Kleinen 
wurde kurz 
erklärt für 

welchen 
Zweck man ein 
Atemschutzger

ät überhaupt benötigt, anschließend konnte jeder einmal ein 
„richtiges“ Atemschutzgerät anlegen und ausprobieren. Christoph 
Weinthäter erklärte die richtige Vorgehensweise bei einem 
Brandeinsatz im Innenangriff, bevor es zur praktischen Ausbildung 
nach draußen ging. Da es bereits dunkel war, konnten die „neuen 
Atemschutzgeräteträger“ mit dem Atemschutzgerät auf dem 
Rücken und mit einer Handlampe ausgestattet in Zweiertrupps 
eine Personensuche auf dem Festplatz durchführen. Die Kinder 
hatten viel Spaß und haben noch einiges gelernt über Atemschutz 
und das richtige Verhalten im Brandfall. Vielen Dank an dieser 
Stelle an die Kameraden aus Bleichenbach, die uns die Attrappen 
der Atemschutzgeräte zur Verfügung gestellt hatten. 


